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Paul Tiedemann: Name ist Ehre und Anspruch

Am Sonntag, dem 21. September 2014, ist Paul Tie-
demann im Alter von 79 Jahren im Seniorenheim 
Treffling in Engerwitzdorf bei Linz gestorben. Wie 
seine langjährige Lebensgefährtin Hedi Fehrer mit-
teilt, ist er friedlich eingeschlafen. 
Nur eine Woche zuvor, am Sonnabend, dem 13. Sep-
tember 2014, wurde die Sporthalle, die bisher  den 
technischen Namen „Zweifeldhalle“ und den geogra-
fischen Namen „Sporthalle am Meißner Berg“ trug, 
umbenannt und trägt jetzt den Namen eines der besten 
Handballer des letzten Jahrhunderts, eines Radebur-
ger Sprösslings, der Sportgeschichte geschrieben hat. 

„Der Radeburger Handball trauert. Mit großer Bestürzung 
und tiefer Trauer erfuhr die Handballgemeinde vom Tode 
Paul Tiedemanns. Der TSV Radeburg, Abteilung Hand-
ball, wird sein Lebenswerk mit der Hallenumbenennung 
in Ehren halten.“, sagt Ralf Arndt. 
Zwar wurde Paul Tiedemann nicht hier geboren. Als seine 
Königsberger Heimat an die Sowjetunion angegeliedert 
und Paul mit seiner Familie vertrieben wurde, landete er 
in unserer Stadt.
Schwere Schicksalsschläge zeichneten sein Leben. Drei 
Geschwister hatte Paul bereits verloren und noch eine 
Schwester sollte er in Radeburg durch die sowjetische 
Besatzung verlieren. Die Fakten wurden zu DDR-Zeiten 
verschwiegen. Sie gilt schlicht als vermisst, ihr Fall wurde 
nie aufgeklärt.
Bei der Ankunft der Familie war Radeburg, von Kriegs-
schäden weitgehend verschont, schon voll mit Flüchtlin-
gen. Als erster Aufnahmeort galt das „Schützenhaus“ - der 
spätere Lindengarten, von dem heute nur noch die Kegel-
bahn am Lindenplatz übrig ist. In jedes freie Zimmer 
wurde jemand eingewiesen, oft mehrere Personen.
Allerdings sah sich kaum jemand in der Lage eine Familie 
mit vier Kindern aufzunehmen.
Nach langer Suche kamen sie zunächst auf der Großen-
hainer Straße 2 (älteren bekannt als „Kaufmann Müllers 
Haus“), gegenüber dem Hirsch unter. Weitere Adressen 
waren eine Seilerei auf der Dresdner Straße, die Bahn-
hofstraße und die Königsbrücker Straße 1. Die Familie 
wohnte lange Zeit in der Röderaue 28, gegenüber der 
heutigen Hagenuk KMT.
Seine Freunde und Weggefährten Klaus Langhoff und 
Lothar Fährmann,  sowie eine Abordnung der TSV 
besuchten Paul Tiedemann noch am 26. August im 
Seniorenheim und überbrachten Grüße und Präsente, 
u.a. ein extra für ihn angefertigtes, limitiertes Trikot mit 
seiner Spielernummer, aus der Heimat. Zusammen ließ 
man die Zeit Revue passieren, wie die sportliche Karriere 
Tiedemanns begann und wie das besondere Verhältnis zu 
seinen Eltern war.
Paul Tiedemanns langjähriger Weggefährte Klaus Lang-
hoff erzählte eine Episode, die Pauls enges Verhältnis zu 
seinen Eltern dokumentiert.
Der DDR-Nationalmannschaft wurden bei einem Aus-
landsaufenthalt sämtliche Pässe gestohlen. Da bald ein 
Wettberwerb in Bratislawa anstand, wurden provisorische 

Ausweise ausgestellt. Mit Pauls Ausweis stimmte etwas 
nicht, so dass er in Schmilka aus dem Zug geholt wurde. 
Da sich die Aufklärung hinzog, fuhr der Zug ohne den 
Nationaltrainer weiter. Etwa zwei Stunden später bedau-
erten die Grenztruppen ein Missverständnis und erboten 
sich, ein Taxi zu organisieren, das Paul nach Bratislawa 
bringt. Er lehnte den „unangemessenen Aufwand“ ab und, 
weil er schon mal in der Nähe war, nutze er die gewon-
nene Freizeit, um seine Eltern in Radeburg zu besuchen.

Nachdem er an der hiesigen Grundschule, der heuti-
gen Heinrich-Zille-Schule, zwei verlorene Schuljahre 
nachholte, bei denen er besonders von Lehrer Wolfgang 
Ulbricht gefördert wurde, der ihm den Weg übers Abitur 
zur Sporthochschule vorzeichnete, ging er an die Ober-
schule (Gymnasium) in Radebeul und wurde zum aktiven 
Sportler bei der BSG Traktor Radeburg. In seiner Freizeit 
spielte er sowohl Feldhandball als auch Fußball. Bis zum 
Abitur 1954 spielte er, aufgrund seiner Begabung, bereits 
als Junior schon bei den Männern Radeburgs Handball. 
Im selben Jahr begann er sein Studium bei der DHfK 
und gleichzeitig verstärke er das im Aufbau befindliche 
gleichnamige Handballteam, das seinen Weg bis an die 
Spitze des DDR-Handballs machte. Das Studium schloss 
er 1957 mit dem Sportlehrerdiplom ab.
Kaum ein Jahr Student war er schon Nationalspieler und 
hatte maßgeblichen Anteil an den Erfolgen des DDR-
Handballs in jener Zeit. Eine Leipziger Zeitung zählte 
ihn damals zu den weltbesten Handballern aller Zeiten.
Am Ende seiner Spielerkarriere konnte er auf 100 Län-
derspiele verweisen, schoss dabei 303 Tore. Darunter 30 
Spiele auf dem Großfeld (82 Tore).
Die sich anschließende 30jährige Trainerkarriere war 
nicht minder erfolgreich. Er begann sie als Trainer einer 
neu zu formierenden DHfK-Mannschaft. Trainierte 
gleichzeitig auch DHfK-Nachwuchs, die Junioren- und 
B-Nationalmannschaft und war Co-Trainer des A-Natio-
nalkaders. 1976 verpasste die DDR auf dramatische 
Weise nur durch schlechteres Torverhältnis und einen 
verschossenen 7-Meter in letzter Sekunde gegen die 
BRD die Olympiaqualifikation, worauf der langjährige 
Nationaltrainer Heinz Seiler sein Amt niederlegte und 
Tiedemann das Amt übernahm, das er bis zum Ende des 
Jahres 1988 inne hatte. Während dieser gesamten Zeit war 
sein langjähriger Weggefährte und späterer Nachfolger 
Klaus Langhoff sein Assistenztrainer. Tiedemann führte 
das DDR-Team zurück an die Weltspitze. 
Die gemeinsamen Freunde ließen beim Besuch in 
Österreich die Vergangenheit aufleben, besonders den 
legendären 23:22-Olympiasieg über Gastgeber und Titel-
verteidiger UdSSR, aber auch über den Olympiaboykott 
1984. Bei den ersatzweise ausgetragenen „Wettkämpfen 
der Freundschaft“ besiegte die DDR zwar im Finale 
wieder die UdSSR, aber das war kein Trost für einen 
nicht unwahrscheinlichen erneuten Olympiasieg. Auch 
nicht, dass Spieler und Trainer den Vaterländischen 
Verdienstorden der DDR in Gold erhielten. Eine ganze 
Spielergeneration wurde damals um ihre sportliche 
Chance betrogen. 
Mit dem Umweg über die B-WM schafften die Tiede-
mann-Schützlinge 1986 noch einmal den 3. Platz bei der 
A-WM, bevor Paul sein Amt an Klaus Langhoff abgab. 
Seine Trainerkarriere setzte Paul in Ägypten fort und 
führte die Nationalmannschaft 1991 zum Afrika-Meister-
titel. Seine Frau Karin Tiedemann, die er an der DHfK 
kennenlernte und 1961 heiratete, starb an den Folgen 
eines 1990 in Kairo erlittenen Verkehrsunfalls. Sie wurde 
an einer Haltestelle von einem Linienbus angefahren. 
Ein Milzriss wurde von den dortigen Ärzten übersehen 
und als dieser nach Überführung und Einweisung in die 
Charité dann entdeckt wurde, war es bereits zu spät. Karin 
hatte noch gehofft, in Berlin ihre kurz zuvor geborene 
Enkeltochter sehen zu können. Auch dies glückte nicht. 
Eine weitere Tragik in Pauls Leben.
Trotz der vielen Schicksalsschläge ist er aber allen, die 
ihn kennen als ruhiger, zurückhaltender Mann bekannt. 
Als Trainer war er eher das Gegenteil von einem Heiner 
Brand. Paul Tiedemann war jemand, der stets ruhig auf 
seiner Bank saß, sich äußerlich nicht über Schiedsrichter 
aufregte und auch sonst scheinbar durch nichts aus der 
Ruhe zu bringen war. 
Vielleicht ist auch seine Bescheidenheit ein Grund, dass 
man ihn in seiner zweiten Heimat lange übersehen hat. 
Eigentlich, so kann man im Rückblick sagen, wäre die 
Benennung der Zweifeldhalle  schon bei ihrer Einwei-
hung angebracht gewesen. Vielleicht ist es aber auch der 
neue Aufschwung des Radeburger Handballs, der vor 
rund zehn Jahren mit dem Erreichen des Sachsenpokal-
Finales begann und der durch das Wirken von Ralf Arndt, 
Eberhard Kitsch, Gerold Krüger, Maik Handschke und 
Martin Hrib einen neuen Schub erhalten hat, sodass erst 
jetzt Radeburgs Sport sich selbst für würdig hält.

Wirtschaftsstandort Radeburg

Hagenuk KMT eröffnet 
600kV-Hochspannungshalle

725 Jahre Stadt Radeburg

Feierliche Freigabe des Namenszuges durch Bürger-
meisterin Michaela Ritter, Hedi Fehrer, Handball-
Abteilungsleiter Gerold Krüger und TSV-Vorsitzender 
René Eilke (v.l.)
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Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler (CDU) spricht anlässlich der 
Halleneinweihung vor den Gästen.

Hagenuk KMT eröffnete am 18. Sep- 
tember gemeinsam mit Dr. Matthias 
Rößler, dem Präsidenten des säch-
sischen Landtages, eine Halle zur 
Fertigung und Abnahme von Prüf- 
und Diagnoseanlagen für Höchst-
spannungen bis 600 kV. Damit 
stoßen die Radeburger Messtech-
niker in eine neue Dimension vor.
 
Der wichtige deutsche Markt sowie 
viele neue Großaufträge aus dem Aus-
land, wie zum Beispiel  aus den USA, 
Indien und China, waren ausschlagge-
bend für die Entscheidung zum Bau 
einer Multifunktionshochspannungs-
halle. In dieser werden nun Prüf- und 
Diagnoseanlagen für besonders hohe 
Spannungen hergestellt und getestet. 
Damit stoßen die Radeburger in eine 
neue Dimension der Messtechnik vor. 
Die in Radeburg gebauten Anlagen 
ermöglichen es den Kunden auch bei 
Hoch- und Höchstspannungsleitun-
gen Fehler exakt zu orten, und zwar in 
der Regel schon lange bevor es durch 
einen Schaden zu einer Netzstörung 
kommt. Das ist in Zeiten, in denen 
durch den Umstieg auf erneuerbare 
Energien auf Über- und Unterkapa-
zitäten schnell reagiert werden muss 
und die sich die Versorger auf das 
Funktionieren langer Stromtrassen 
verlassen müssen. Ein Markt, der 
zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

Das war sicher auch ein Grund, dass 
sich die führenden Kabelmesstech-
nikanbieter Megger und SebaKMT 
2012 entschlossen, sich zusammenzu-
tun und den Standort Radeburg weiter 
zu entwickeln.
 
Ein wichtiger Grund für diese stra-
tegische Entscheidung zu Gunsten 
von Radeburg war vor allem die 
hier bereits ansässige Infrastruktur 
und ein hier vorzufindendes Team, 
das sich mit hochentwickelten 

Technologien weltweit einen Namen 
gemacht hat.
An der feierlichen Inbetriebnahme 
der Halle nahmen unter anderen Dr. 
Matthias Rößler (CDU), Barbara 
Meyer, Abteilungsleiterin Wirtschaft 
des Sächsischen Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 
Landtagsabgeordneter Sebastian 
Fischer (CDU) und Michaela Ritter, 
Bürgermeisterin der Stadt Radeburg 
teil.
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Der Regen strömte – aber die Besucher strömten auch

Wahrscheinlich zum ersten Mal in 
diesem Jahrtausend hat die Stadtver-
waltung wieder ein Fest organisiert, 
nachdem fast alles, was es mal an 
Stadtfesten gab, aus den Veranstal-
tungsplänen verschwunden ist. 
Bürgermeisterin Michaela Ritter hat 
sich mutig den Hut aufgesetzt und 
die anstehenden 725 Jahre Stadt 
Radeburg zum Anlass genommen, 
eine Festveranstaltung auszurufen.
Schwer ließ es sich an in der Vorbe-
reitungsphase. Absagen gab es vor 
allem von Gewerbetreibenden. Immer 
höhere und immer weniger nachvoll-
ziehbare Auflagen, zum Beispiel von 
der Hygiene, ließen Gewerbetrei-
bende das Handtuch werfen.
„Ich müsste rund 400 € investie-
ren, um die Auflagen zu erfüllen 
oder riskiere meine Zulassung als 
Gastronom,“ winkte einer ab, der 
sonst eigentlich immer mit dabei 
war. Also blieben nur die Geschäfte 
übrig, die einen eigenen Verkaufs-
wagen haben und die Vereine, von 
denen keiner wegen Nichteinhaltung 
von Auflagen seine Existenz riskiert. 
Letztlich entstand ein ähnliches 
Konzept, das Dorffeste erfolgreich 
macht: die örtlichen Vereine, Musik-
schule Fröhlich, die  Jugendclubs 

und die Feuerwehr richteten es – und 
da brauchte sich Radeburg nicht 
verstecken. Die Kindertagesstätten 
und die Schulen zogen auch wirk-
lich alle gut mit und zeigten tolle 
Programme.
Wetterkatastrophe am Sonntag-
morgen: es regnete in Strömen. Es 
war Kulturbahnhofbetreiber Frank 
Mietzsch, der helfen konnte und 
half: kurzerhand stellte er seinen 
Güterboden zur Verfügung – vom 
Gottesdienst über die Chorauftritte 
bis hin zu den Schülerprogrammen 
konnte alles im Trocknen stattfinden. 
Aber auch ohne das Vorwissen, das 
Programm im Trocknen genießen zu 
können, machten sich die Radeburger 
auf zu ihrem Stadtfest und genossen 
sichtlich die Möglichkeit, sich zu tref-
fen, bei Speis und Trank zu plaudern 
und Festatmosphäre zu genießen.
Zuschauer kamen auch mit der 
Lößnitzgrundbahn und der Tradi-
tionsbahn. Das Stadtfest mit dem 
jährlichen Schmalspurbahnfest 
zusammenzulegen, erwies sich 
auch als gute Idee. Während die 
Kleinbahnfans in anderen Jahren 
in Radeburg fast ins Leere liefen, 
waren sie diesmal auf dem Festge-
lände gut aufgehoben.

Janine Kunert kommentierte auf 
Facebook das Programm: „Irgend-
wie alles Sachen, die die Stadt nix 
kosten oder?“ Klingt im ersten 
Moment abfällig, aber es ist halt 
die gute Erfahrung, die auch andere 
schon gemacht haben: sich auf die 
eigenen Kräfte zu besinnen bringt 
bei einem Dorf- oder Stadtfest 
mehr als teure Bands oder Künstler 
einzukaufen. Fast zeitgleich musste 
Ebersbach erleben, dass nicht einmal 
„De Randfichten“ genug Zugkraft 
aufbringen, um den vierstelligen 
Betrag einzuspielen, den sie kosten.
In Radeburg hatten die einhei-
mischen Bands, da sie nicht auf 
dem Güterboden, sondern auf dem 
Vorplatz spielten, bei strömendem 
Regen zwar auch nicht das ganz 
große Publikum, aber die kreativen 
Fans organisierten flugs zwei Zelte 
vor die Bühne, um doch noch das 
zweistündige Abendprogramm mit-
zunehmen und ihre Musiker tüchtig 
zu feiern.
Kosten verursacht so eine Veran-
staltung natürlich trotzdem. Bühne, 
Technik, Absperrungen, Bestuhlung, 
Strom-, Wasser- und Abwasseran-
schlüsse kommen nicht von allein, 
nur weil die Stadt der Veranstalter 
ist. Aber dass mit den städtischen 
Finanzen sorgsam umgegangen 
wurde, dass kann man durchaus 
schätzen und respektieren. Danke, 
liebe Bürgermeisterin, Danke, liebe 
Stadtverwaltung, Danke allen Mit-
wirkenden, von den Vereinen, Schu-
len, Kindergärten, den Jugendclubs, 
der Kirchgemeinde und der Feuer-
wehr. Ihr habt gezeigt: Radeburg 
kann es noch!
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Kantorin S. Schulze von Bärnsdorf /Naunhof animiert das Publikum zum 
mitsingen.

Weiterführende Links:

http://goo.gl/xeeKif 
oder nutzen Sie 
unseren QR-Code.
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Computerkurse

 PC-Kurse jetzt für JEDEN möglich!
Die nächsten „Fit am PC - Kurse“ 
in denen noch freie Plätze vorhan-
den sind, finden vom 13. Oktober 
bis zum 24. November 2014, jeweils 
montags statt und gehen 2 Stunden.

Kurs 1:
Fit am PC – Für Einsteiger 

Wann & Wo: 13.30 Uhr in Radeburg 
(Ideenwerk Kroemke)
Inhalt: Sie möchten sich einen PC 
oder Laptop kaufen aber wissen 
nicht, worauf man achten sollte oder 
welches Gerät für Sie geeignet ist? 
Sie besitzen bereits einen Computer 
sind aber noch nicht vertraut mit 
dem Umgang und den Funktionen 
des Geräts?
Wir helfen Ihnen die ersten Hürden 
im Umgang mit dem Computer 
zu nehmen und zeigen Ihnen die 
Funktionen des Geräts. Außerdem 
erhalten Sie einige Tipps worauf 
Sie beim Kauf achten sollten und 

welches Gerät sich am besten für 
Sie eignet.
Hinweise:
•  Keine Altersbeschränkung
•  Keine Grundkenntnisse notwendig
•  Technik zum Üben wird gestellt 

Fit am PC – Aufbaukurs 
Wann & Wo: 17.00 Uhr in Folbern 
(Autohaus Möldgen)
Inhalt: Sie wollen Ihren Schrift-
verkehr oder Ihre Einnahmen und 
Ausgaben nachvollziehbar und 
ohne umständlichen Papierkram 
erledigen. Dann ist der Computer 
das ideale Hilfsmittel für Sie. 
Welche Programme benötigt man 
eigentlich für die alltäglichen 
Arbeiten? Welche sind für Sie am 
geeignetsten und was kosten diese. 
Sie erhalten einen Einblick in die 
Funktionen der Textverarbeitung 
und Tabellenkalkulation. 
Anhand von anschaulichen Bei-

spielen lernen Sie den Umgang mit 
diesen Programmen und erhalten 
zahlreiche Informationen zu deren 
Funktionen.
Voraussetzungen:
• Sie können Ihren PC bereits 
bedienen
• Ordner und Dateien sortieren berei-
ten Ihnen keine Probleme
• Sie benötigen Hilfe bei der For-
matierung von Texten, Tabellen 
und Bildern.
Die Kursgebühr beträgt jeweils 
120€
Anmeldung und Information:
Ideenwerk Kroemke GmbH
August-Bebel-Str. 2
01471 Radeburg
Tel. 035208/91641
e-mail: info@kroemke.com

Dieses Projekt findet in der Region 
Dresdner Heidebogen statt und ist 
Teil des regionsinternen Wettbewer-
bes des regionalen Planungsver-
bandes OEOL „Aktionsprogramm 
regionale Daseinsvorsorge“.
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Jens George, und die stellvertretende 
Vorsitzende des Kreissportbundes 
Meißen, Margot Fehrmann, die in 
ihren Grußworten auch auf eigene 

Erinnerungen an Paul Tiedemanns 
Zeit in Radeburg verweisen konnten. 
Die Abteilung Handball brachte in 
ihrem Grußwort den besonderen Stolz 
dieser Umbenennung zum Ausdruck 
und verwies auf die besondere Verant-
wortung und Herausforderung für die 
zukünftigen Ziele und Entwicklung 
des Handballs in Radeburg.

Paul Tiedemanns Werdegang, sein 
sportliches Verhalten, sein tapferes 
Wiederaufstehen und Weiterkämpfen 
nach Rückschlägen und schweren 
Schicksalsschlägen machen ihn zum 
Vorbild und mit der Namensgebung 
stellen sich Radeburgs Sportler und 
stellt sich die Stadt dem Anspruch, 
ihm gerecht zu werden.

Paul Tiedemann, wir alle sind stolz 
auf dich !

Freiwillige Feuerwehr Radeburg 

Tag der offenen Tür vom 06.09. – 07.09.2014

Am Wochenende  des  06 .  – 
07.09.2014 fand wieder unser all-
jährlicher Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr Radeburg 
statt. Durchgeführt und veranstal-
tet wurde er von den Mitgliedern 
des Vereins Feuerwehr-Historik-
Radeburg e.V.
An beiden Tagen konnten wir uns 
über zahlreiche Besucher freuen, 
trotz des Tages der Sachsen in 
Großenhain. Die Vereinsmitglieder 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr hatten wieder ein reich-
haltiges und abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt. 
So konnte die gesamte Technik 
der Feuerwehr besichtigt werden. 
Besucher konnten sich über die 
verschiedenen Arten von Feuerlö-

schern informieren und jeden Typ 
auch selbst an einem Brandsimulator 
ausprobieren. Dabei stellten viele 
Besucher fest, dass es nicht so ein-
fach ist, einen Feuerlöscher richtig 
zu bedienen und das Feuer damit 
sicher und schnell zu löschen. Den 
Gästen wurden im Rahmen einer 
„Modenschau“ die vielen unter-
schiedlichen Einsatzbekleidungen 
der Feuerwehr vorgestellt. Dies ging 
von der normalen Einsatzkleidung 
bei der Technischen Hilfe über die 
komplette Atemschutzausrüstung 
beim Brandfall bis hin zur Hitze-
schutzkleidung. Für die kleinen und 
großen Kinder gab es eine Hüpfburg, 
eine Torwand, Kinderschminken 
und ein Zielspritzgerät.
Am Sonnabend stellte sich das Deut-

sche Rote Kreuz mit seinem mobilen 
Krankenhaus vor. Am Sonntag wurde 
der Brandschutzerziehungsanhänger 
des Landkreises Meißen ausgestellt. 
Für drei Kinder der Bambini Feuer-
wehr war dies ein besonderer Tag, sie 
traten nun feierlich der Jugendfeuer-
wehr Radeburg bei.
An beiden Tagen stellten die Kamera-
den ihr erlerntes Wissen und Können 
in einer kurzen Übung unter Beweis. 
Bei der ersten Übung musste eine 
verletzte und eingeklemmte Person 
aus einem verunfallten Fahrzeug 
gerettet werden. Hierbei übernahm 
das mit anwesende DRK die medi-
zinische Erstversorgung und den 
Transport ins Krankenhaus.
Am zweiten Tag musste ein Fahr-
zeugbrand schnell und effektiv 
gelöscht werden.
Ein weiterer besonderer Höhepunkt 
war die feierliche Übergabe des 
neuen Bambini Feuerwehranhän-
gers an den Feuerwehr-Historik-
Radeburg e.V. Hergestellt wurde er 
von der Firma Frankenstein Trailer 
GmbH aus Radeburg. Die Übergabe 
nahm der Geschäftsführer Herr 
Frankenstein im Beisein von Bürger-
meisterin Frau Ritter persönlich vor.
Weiterhin möchten wir uns bei allen 
Sponsoren, die uns mit finanziellen 
oder Sachmitteln so umfangreich 
unterstützt haben, bedanken. Beson-
ders hervorheben möchten wir hier 
die Firma Lidl, die uns sehr bei der 
Durchführung der Tombola geholfen 
hat.                                              SR

Feuerwehrmodenschau – die Feuerwehr hat mal alle Kleidungsstücke 
rausgeholt, die im Schrankhängen.

725 Jahre Stadt Radeburg

Kulturbahnhof ausgeraubt
Frank Mietzsch stellte seinen Güter-
boden zur Verfügung, damit nicht 
alle Veranstaltungen zum Stadtfest 
ins Wasser fallen. Eine gute Tat – die 
leider nicht belohnt wurde, denn in 
der darauf folgenden Nacht wurde 
der Kulturbahnhof ausgeraubt. 
Offenbar hat sich nach der 725-Jahr 
Feier jemand einschließen lassen 
und hat während der Nacht ein 
Fenster zur Straße hin geöffnet. Da 
waren Profis am Werk. Ein Trans-
porter fuhr auf der Bahnsteigseite an 
die Rampe. Dort wurden technische 
Geräte und Festplatten verladen. 
Wer hat etwas gehört, gesehen oder 
kann Hinweise geben?
Frank Mietzsch beschreibt den 
Schaden:

„Gestohlen wurden unser Betriebs-
Laptop, ein Flachbildschirm,  
2 silberne externe Festplatten mit 
allen wichtigen Daten vom Kul-
turbahnhof Radeburg. Auch unser 
Beamer ist nun weg für alle Zeiten.“

Für den Kulturbahnhof fallen nun 
Kosten für Ersatzbeschaffungen, 
Austausch der Schlösser, Repara-
turen von Beschädigungen usw. an. 
Und so fragt Frank Mietzsch: „Wer 
kann mir mit Ersatz helfen und wer 
kann den Kulturbahnhof mit unter-
stützen? Heute fehlt mir einfach die 
Kraft für lange Worte. Ich würde 
mich aber sehr freuen, wenn ein 
Hinweis auf die Diebe oder eine 
kleine Hilfe zurück kommen kann.“

Über unseren Vorschlag, ein Spen-
denkonto einzurichten, sagte Frank 
Mietzsch:
„Ich freue mich natürlich über 
jede Spende oder finanzielle Hilfe. 
Wobei mir es am liebsten wäre wenn 
zahlreich Gäste zu den kommenden 
Konzerten kommen. Ich glaube das 
wäre die beste und schönste Hilfe 
für jeden einzelnen. Dennoch anbei 
meine Kontodaten und meinen per-
sönlichen Dank für die Hilfe und die 
Anteilnahme.“

Volksbank-Reifeisenbank Großenhain
IBAN: 
DE08 8509 5004 7342 8810 03
BIC:   GENODEF1MEI
Kontoinhaber: Frank Mietzsch
Verwendungszweck: Spende

Zur Einweihung am 13. September 
wäre Paul Tiedemann gerne nach 
Radeburg gekommen. Aufgrund der 
langwierigen und schweren Viruser-
krankung, gegen welche er nun den 
Kampf verlor, war er dazu nicht mehr 
in der Lage.
Im Beisein von gut 250 Gästen, 
unter denen sich auch Tiedemanns 
Kinder Katrin und Jörg sowie seine 
Enkelkinder befanden, vollzogen Bür-
germeisterin Michaela Ritter, TSV-
Vorsitzender René Eilke und Paul 
Tiedemanns Lebensgefährtin Hedi 
Fehrer den Schnitt durchs rote Band, 
der den Namen offiziell frei gab.
Zu den offiziellen Gästen gehörten 
auch der Vizepräsident des Deutschen 
Handballbundes, Andreas Michel-
mann, die Vertreter des Handball-
verband Sachsen Dieter Adam und 

Paul Tiedemann in seinem Grund-
stück in Linz.               Foto: privat
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Sitzung des Stadtrates
09.10.2014 - 19:30 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
21.10.14 - 19.00 Uhr 

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

Informationen der BürgermeisterinStadt Radeburg

Beschlüsse des Stadtrates
zur 2. Beratung am 04.09.2014 

Stadt Radeburg

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 08 
„Verbrauchermarkt Lindenweg Radeburg“

Planfassung vom August 2014

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-Str.11
Friedensrichter: jeden 1. Dienstag im Monat 17.00 – 18.00 Uhr
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 015111646340).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09.00 – 11.00 Uhr 
         (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 03521/7253452)
Energieberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 13.00 – 15.30 Uhr 
        (nur mit Terminvereinbarung: 035208/96111 oder 0800-809 802 400) 
Pflegeberatung:  jeden 1. Freitag im Monat 09.00 – 11.00 Uhr
Schuldnerberatung Freitag, den 24.10.2014 09.00 – 12.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Bärnsdorf 

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 2./6.
Bestätigung des Protokolls der 
1. Beratung des Stadtrates

Beschluss Nr. 02 - 2./6.
Abwägungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Nr. 07 „Logistik-
zentrum Lidl Radeburg-Süd“

Beschluss Nr. 03 - 2./6.
Satzungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan Nr. 07 „Logistikzentrum 
Lidl Radeburg-Süd“

Beschluss Nr. 04 - 2./6.
Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Nr. 
08 „Verbrauchermarkt Lindenweg 
Radeburg“

Beschluss Nr. 05 - 2./6.
Beratung und Beschluss Ersatz-
pflanzungen in den Ortsteilen 
Großdittmannsdorf und Boden – 
Zuschlagserteilung

Beschluss Nr. 06 – 2./6.
Beratung und Beschluss Ortsent-
wässerung Großdittmannsdorf, 
Hauptstraße/An der Röder – 

Baumaßnahme – Bestätigung 
Kostenplan   

Beschluss Nr. 07 – 2./6.
Beratung und Beschluss zur Ent-
scheidung zum Abschluss einer 
Elementarversicherung

Beschluss Nr. 08 – 2./6.
Bestellung zur Durchführung der 
örtlichen Prüfung der Eröffnungs-
bilanz für die Stadt Radeburg

Beschluss Nr. 09 – 2./6.
Beratung und Beschluss zur 
Annahme von Spenden nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO

Beschluss Nr. 10 – 2./6.
Beratung und Beschluss zum 
Antrag auf Erwerb von Flurstück 
660 (4.776 m²) der Gemarkung 
Bärnsdorf

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Der Stadtrat der Stadt Radeburg 
hat am 04.09.2014 den Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss 
für den Bebauungsplanes Nr. 08 
„Verbrauchermarkt Lindenweg 
Radeburg“ gefasst.  
Die öffentliche Auslegung dieser 
Planunterlagen einschließlich 
Begründung findet in der Zeit 
vom 07.10.2014 bis einschließlich 
07.11.2014 in der Stadtverwaltung 
Radeburg, Bauamt , Heinrich-
Zille-Straße 11, Sekretariat, 1. 
Etage,  während folgender Zeiten:
Montag 7.00 – 12.00 Uhr
 u. 13.00 – 15.30 Uhr
Dienstag 7.00 – 12.00 Uhr
 u. 13.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 7.00 – 12.00 Uhr
 u. 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 7.00 – 12.00 Uhr
statt.

Da das Planverfahren nach den 
Vorschriften des § 13a BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchge-
führt wird, wird von einer Umwelt-
prüfung abgesehen. 
Während dieser Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Nie-
derschrift abgegeben werden. 
Nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bau-
leitplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. 

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 07

„Logistikzentrum Lidl Radeburg-Süd“
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des Bebauungsplanes

Der Stadtrat der Stadt Radeburg 
hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 04.09.2014 den  Bebauungs-
plan Nr. 07 „Logistikzentrum 
Lidl Radeburg-Süd“ als Satzung 
beschlossen. 
Diese Satzung tritt mit dieser 
Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 
3 BauGB in Kraft. 
Jedermann kann diese Satzung 
einschließlich der Begründung 
bei der Stadt Radeburg, Bauamt, 
Heinrich-Zille-Straße 11, 01471 
Radeburg, einsehen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie der Rechtsfolgen 
des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungs-
planes und des Flächennutzungs-
planes und
3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung 
begründeten Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Abs. 2 a beachtlich sind. 

Außerdem wird auf die Vorschrif-
ten des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. 
Danach erlöschen Entschädigungs-
ansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Ver-
mögensnachteile, wenn sie nicht 
innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.

gez. Ritter; Bürgermeisterin

ZAOE-Website für mobile Endgeräte freigeschaltet
Seit heute hat der Zweckverband 
Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 
(ZAOE) seine mobile Version des 
Internetauftrittes für mobile End-
geräte, also für Smartphones und 
Tablets optimiert. In dieser Version 
können die News, Informationen 
zu den Wertstoffhöfen mit den Öff-
nungszeiten sowie der elektronische 
Abfallkalender eingesehen werden. 
Im elektronischen Abfallkalender 
besteht die Möglichkeit, die Abhol-

termine individuell zusammenzu-
stellen und als PDF- beziehungs-
weise iCal-Datei herunterzuladen. 
Diese können dann in den persön-
lichen Kalender auf dem mobilen 
Endgerät integriert werden.
Ein Kontaktformular steht für 
Fragen und Hinweise zur Verfügung.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, 
presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Wasserversorgung Brockwitz-Rödern GmbH 

Blutspendedienst Sachsen

Information zur Trinkwasserqualität 
und verwendete Zusatzstoffe

laut Mitteilung der Wasserversor-
gung Brockwitz-Rödern GmbH vom 
03.09.2014 entspricht das Trinkwas-
ser der Stadt Radeburg, das durch die 
Einspeisung von Wasser aus dem 
Wasserwerk Rödern erfolgt, in allen 
Qualitätsparametern der Trinkwas-
serverordnung vom 21.Mai 2001. 

Bei der Wasseraufbereitung im Was-
serwerk Rödern werden folgende 
Zusatzstoffe verwendet: 
Aluminiumsulfat zur Flockung
Natriumhydroxid 
    zur Erstellung pH-Wert
Chlorgas 
zur Desinfektion des Trinkwassers 

LRA Meißen
Landratsamt Meißen/Kreisumweltamt/ 
Untere Naturschutzbehörde informiert:

Das Landratsamt Meißen führt zur Zeit ein Verfahren zur Rechtsanpassung 
bestehender Flächenhafter Naturdenkmale durch. Der Verordnungsent-
wurf wird vom 20.10.2014 bis zum 21.11.2014 im Kreisumweltamt in 
Großenhain, Remonteplatz 8 öffentlich ausgelegt. Die Bekanntmachung 
der Auslegung erfolgt im Kreisanzeiger am 04.10.2014.

Der nächste Blutspendetermin ist am Montag, 
13.10.2014 von 15:00 bis 19:00 Uhr in der Oberschule 
„Heinrich Zille“ in Radeburg, Schulstraße 2

Erlebnisregion Dresden

Bürgermeisterkonferenz am 15. September 2014
Die Bürgermeister der Erlebnisre-
gion Dresden haben sich auf ihrer 
Konferenz am 15. September 2014 
unter anderem mit den Themen 
Wohnbauflächenbedarf, LKW-Ver-
kehr und Klimaanpassung befasst. 

Mit dem Ziel, die Bevölkerungsent-
wicklung und damit die steigende 
Nachfrage nach Wohnungen sowie 
das vorhandene Wohnbauflächen-
potential besser einschätzen zu 
können, hat die Region im Frühjahr 
2014 eine regionale Wohnbauflä-
chenbedarfsprognose beauftragt. 
Auf der Konferenz wurden erste 
Zwischenergebnisse vorgestellt, die 
im Weiteren noch präzisiert werden 
müssen. Insbesondere die Wande-
rungsannahmen müssen dabei in 
einigen Gemeinden kritisch betrach-
tet werden, da diese die Hauptursa-
che für den Bevölkerungswachstum 
in der Region sein werden.

Für die Erarbeitung eines Lkw-
Vorrangroutennetzes hat Juliane 
Einert, Studentin an der Technischen 
Universität Dresden, ihre erarbeitete 

Methodik vorgestellt. Sie konnte 
diese im Rahmen ihrer Studienarbeit 
nur für drei Kommunen beispielhaft 
anwenden. Die Bürgermeister sind 
an einer Anwendung in der gesam-
ten Region interessiert. Sie ver-
ständigten sich darauf, die weitere 
Entwicklung der Methodik sowie 
die Anwendung in der gesamten 
Region zu unterstützen. Ziel ist, 
dass Anbieter von Navigationssoft-
ware die Lkw-Vorrangrouten in ihre 
Software übernehmen und so der 
Verkehr auf den dafür geeigneten 
Straßen gebündelt wird. 

Abschließend sprachen sich die 
Bürgermeister für die Beteiligung 
an einem neuen EU-Projekt aus, 
in dem die Gefahren durch Stark- 
niederschläge näher beleuchtet 
werden. Ziel ist es, konkrete Ansätze 
zur Gefahrenminderung und spe-
zifische Handlungsanleitungen für 
die langfristige Risikovorsorge 
und kurzfristige Schadensabwehr 
zu erarbeiten. Dabei kommt den 
gemeindeübergreifenden Aktivitäten 
eine besondere Bedeutung zu.

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, 
im Oktober führe ich – wie bereits 
im letzten Jahr im Herbst – wieder 
die Dorf- und Stadtrundgänge durch. 
Die Rundgänge sind öffentlich 
und finden mit dem Ziel statt, sich 
gemeinsam vor Ort zu konkreten 
Vorhaben auszutauschen, diese auf 
den Weg zu bringen und so eine 
nachhaltige Ortsentwicklung zu 
erreichen. 

Hier finden Sie die Termine und 
jeweiligen Treffpunkte: 
- Mittwoch, 1.10., 17 Uhr 
  Großdittmannsdorf, Alte Schule

- Donnerstag, 2.10., 17 Uhr  
Bärwalde, Minimarkt

- Montag, 6.10., 17 Uhr  
Bärnsdorf, Gasthof

- Montag, 13.10., 17 Uhr  
Berbisdorf, Kirche

- Donnerstag, 16.10., 17 Uhr  
Volkersdorf, Feuerwehr

- Mittwoch, 22.10., 17 Uhr 
Radeburg, Rathaus 

Ich würde mich freuen, Sie vor Ort 
begrüßen zu können. 

Ihre Michaela Ritter
Bürgermeisterin

Zum Anfassen,  Riechen und 
Schmecken. Die farben- und for-
menreiche Auswahl frischer Pilze 
ist eine Augenweide und die Vielfalt 
ist erstaunlich.
Die Pilzausstellung am 05.10.2014 
sol l  vorwiegend mi t  he imi-
schen Pilzarten aus Wäldern 
des Umlandes gestaltet werden. 
 Zur Bereicherung der Ausstellung 
werden  aber auch ein paar Arten in 
der weiteren Umgebung gesucht. Es 
sollen nicht nur ansehnliche Spei-
sepilze zu sehen sein, sondern auch 
ungenießbare und giftige Arten. Bei 

Kaffee und Kuchen kann 
man mit einem kundigen 
Pilzkenner Wissen austau-
schen. Bringen Sie Ihre 
gesammelten Pilze doch einfach mit.
Außerdem gibt es einen kurzweili-
gen und interessanten Vortrag über 
die Weinherstellung für den Hausge-
brauch. Er soll die Weinherstellung 
ohne aufwändige Hilfsmittel und 
Gerätschaften zeigen, damit man 
sich leichter traut, es auch selbst 
einmal zu versuchen.
Beginn ist wie immer 14.00Uhr.
Rückfragen unter AB 035208/2670 

Pilzausstellung
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 28. September 9.00 Uhr  Festgottesdienst mit Pfr. Spindler 
Kirchweihfest                            mit Taufgedächtnis,  gleichzeitig Kinder- 
                                                     gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee
Sonntag, den 05. Oktober 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst mit  
  Pfarrer Staemmler,  
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 12. Oktober 9.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  
  mit Pfarrer Spindler              
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 19. Oktober 9.00 Uhr Predigtgottesdienst  
  mit Prof. Berthold  
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 26. Oktober  9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
  mit Pfarrer Staemmler  
  gleichzeitig Kindergottesdienst  
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch 
Junge Gemeinde:  18.00 Uhr   jeden Mittwoch 
Seniorenkreis: 14.30 Uhr   Dienstag, den 07. Oktober 
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr   Donnerstag, den 09. Oktober 
Vorschulkinderkreis: 10.00 Uhr   Sonnabend, den 04. Oktober 

Herzlich laden wir ein zum
Lobpreisabend

in der Radeburger Kirche 
am Freitag, dem 17. Oktober 2014 – 19.30 Uhr

Sprechzeit Pfr. Staemmler:  dienstags 17-18 Uhr oder nach Vereinbarung!  
  Telefon:  035240/76652

Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt  Sie herzlich
Ihr Pfarrer  Eike Staemmler

Der Landkreis Meißen informiert

Weiteres Wolfsterritorium 
östlich von Radeburg

Entsprechend einer Presseinforma-
tion des Kontaktbüro „Wolfsregion 
Lausitz“ vom Juli 2014 ist davon 
auszugehen, dass sich ein Wolfs-
paar in der Laußnitzer Heide (bei 
Ottendorf-Ockrilla) etabliert hat. 
Damit existieren nun zwei Rudel 
(Königsbrück und Laußnitz), die 
ihr Kerngebiet unmittelbar außer-
halb des Landkreises besitzen. Im 
Gebiet des Landkreises ist weiterhin 
kein territorialer Wolf oder Rudel 
bekannt.
Seit dem Herbst/Winter 2013 häuf-
ten sich in der Laußnitzer Heide 
die Hinweise (Sichtnachweise und 
Spuren) auf die Wölfe. In einem 
verstärkt angelegten Monitoring 
wurden markierende Tiere nach-
gewiesen. Die Markierung eines 
Gebietes erfolgt nur bei territorialen 
Wölfen.
Obwohl sich das Zentrum des Lauß-
nitzer Rudels außerhalb des Land-
kreises Meißen befindet, sollte man 
sich in den östlichen Gemarkungen 
der Stadt Radeburg (OT Großditt-
mannsdorf und Boden) und der 
Verwaltungsgemeinschaft Thien-
dorf (OT Tauscha, Tauscha-Anbau, 
Kleinnaundorf und Würschnitz) 
vorsorglich auf mögliche Kontakte 
mit dem Wolf einstellen. Dies 
betrifft insbesondere die Klein- und 
Nutztierhalter.
Seit dem Jahr 2011 ist vom Königs-
brücker Rudel hinlänglich bekannt, 
daß Wölfe auf der Nahrungssuche 
weit umherstreifen, man geht von 
30 (bis 50 km) Laufleistung in einer 
Nacht aus. Auf diesen Wanderungen 
in die Randbereiche der Territorien 
fallen dann möglicherweise ungesi-
chert gehaltene Nutztiere (Schafe, 
Ziegen) dem Wolf zum Opfer.
Wer aufmerksam im Gebiet des 
Landkreises unterwegs ist, stellt 
nämlich immer wieder mal fest, daß 
noch immer unzulässig angepflockte 
Schafe auf Grünlandflächen gehal-
ten werden. Gerade diese Tiere sind 
dann das erste Ziel bei Übergriffen 
durch Wölfe. Aber auch nicht alle 
stationären Gatterhaltungen sind 
bisher durch einen Untergrabschutz 
gesichert worden.

Um Schäden möglichst von vorn-
herein zu vermeiden, sollten die 
Tierhalter selbst vorsorgend tätig 
werden und spätestens jetzt auf 
diese neue Situation reagieren. Auf 
keinen Fall sollten Nutztiere wie 
Schafe und Ziegen über Nacht im 
Freien ohne den notwendigen Schutz 
(Elektrozaun) gehalten werden.
Im Schadensfall muss eine Infor-
mation spätestens innerhalb von 24 
Stunden bei der Naturschutzbehörde 
vorliegen. Der Schaden muss dann 
vor Ort begutachtet und protokol-
liert.
Es ist davon auszugehen, dass 
unser gesamter Landkreis immer 
wieder und oft unbemerkt von 
Wölfen durchquert wird. Die heim-
lichen Wanderungen und Streif-
züge können aufgrund vorliegender 
Ergebnisse aus dem Bundesprojekt 
„Wanderwolf“ auf unser Gebiet 
durchaus übertragen werden. Die 
in der Oberlausitz mit Funksendern 
ausgestatteten Tiere erbrachten Ein-
blicke zu den genutzten Territorien 
und den hauptsächlichen Aufent-
haltsorten. Aus diesen Erkenntnissen 
ist abzuleiten, dass Wölfe zu jeder 
Zeit und an jedem Ort auch im Land-
kreis Meißen auftauchen können.
Seit 2011 und auch in der Fortschrei-
bung des Managementplanes für 
den Wolf in Sachsen (3. Fassung, 
Februar 2014) ist der gesamte Land-
kreis als sogenanntes Fördergebiet 
ausgewiesen worden. In diesen För-
dergebieten erhalten Nutztierhalter 
eine finanzielle Unterstützung für 
die Umsetzung von entsprechenden 
Präventionsmaßnahmen. Diese 
Unterstützung gilt dabei sowohl 
für Hobbytierhalter, wie für Land-
wirtschaftsbetriebe im Neben- und 
Haupterwerb.
Von den sogenannten Großraubtie-
ren können im Landkreis neben dem 
Wolf auch der Luchs und die Wild-
katze vorkommen. Feststellungen 
zu allen genannten Tierarten nimmt 
die Untere Naturschutzbehörde 
entgegen. Ansprechpartner sind 
Herr Wesser (03522 – 303 2341) 
oder Herr Peters (03522 – 303 2345).

Kindertagesstätte „Sophie Scholl“ des DKSB OV Radebeul e.V.

Das war ein ganz besonderer Sommer

Nachdem wir uns im Juli mit einem 
zünftigen Zuckertütenfest von unse-
ren 34 Schulanfängern verabschiedet 
hatten, gab es im August vier The-
menwochen mit 
je einem Fest 
als Höhepunkt. 
Beim Sportfest 
konnten wir an 
verschiedenen 
Stationen, u.a. 
b e i m  We i t -
sprung,  Wett-
rennen und Ziel-
werfen, aktiv 
w e r d e n  u n d 
unsere Kräfte 
messen. Dafür 
b e k a m  j e d e r 
eine Urkunde. 

In der zweiten 
Woche bastel-
ten wir India-
nerschmuck, den 
wir beim India-
nerfest trugen. 
Bei Lagerfeuer, 
Knüppelkuchen 
backen, India-
ner taufe  und 
Stammestänzen 
verflog die Zeit 
wie im Flug. In 
der folgenden 
Woche erlebten 

wir, was mit Seifenblasen mög-
lich ist. Wir experimentierten und 
staunten über unsere kreativen 
Ergebnisse. In der letzten Ferien-

woche hieß es dann „Vorhang auf“. 
Wir bastelten Masken, Kronen, 
Fingerpüppchen und vieles mehr um 
Theater zu spielen. Der Höhepunkt 
dieser Woche war ein selbst gespiel-
tes Theaterstück unserer „Großen“.
Diesen Sommer werden wir noch 
lange in Erinnerung behalten.

Die Kinder und das Kita-Team An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

27./28.09.  Herr Dr. Hentschel 
 Ottendorf-Okrilla 
 Radeburger Str. 9
 Tel.: 035205/ 74571
03.10.  Frau Dr. Muschter
 Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str.16
 Tel. 035205/54387
04./05.10. Frau Dr. Sachse,
 Radeburg,  Lindenallee 4a
 Tel. 035208/ 2737,  
 mobil: 0173/ 3640769

11./12.10.  Herr Dr. Hentschel 
 Ottendorf-Okrilla 
 Radeburger Str. 9
 Tel.: 035205/ 74571

18./19.10.  Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. priv. 035795/32297

25./26.10.  Frau DS Schee 
 Moritzburg, Zillerstr. 
 Tel.  035207/82382

Flohmarkt
Es ist wieder so weit!

KINDERSACHENFLOHMARKT am 11.10.2014 von 9 bis 13 Uhr 
in Radeburg, Halle an der Pfälzer Allee neben der Selgros-Tankstelle. 
Kleiner Imbiss, Parkplätze und Toiletten vorhanden.
Standanmeldungen unter 0151/ 68125587. Standgebühr 5€. 
Tische werden auf Wunsch zur Verfügung gestellt.                           CSK

Sprechstunde

Sebastian Fischer, der Landtags-
abgeordnete für Großenhain und 
Umgebung, führt am Dienstag, den 
14. Oktober, von 16:00 bis 18:00 Uhr 
im Kulturbahnhof Radeburg (Bahn-

Bürgersprechstunde Radeburg
hofstraße 5, 01471 Radeburg) eine 
Sprechstunde für alle Interessierten 
durch. Interessierte werden gebe-
ten, sich vorher unter 03522/38883 
anzumelden.
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Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Meißen:
Die Vermittlung des diensthabenden 
Bereitschaftsarztes erfolgt in dieser 
Zeit über die

03521-73 85 21 
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:  19.00 – 7.00 Uhr
Mi:  14.00 – 7.00 Uhr
Fr:  14.00 – 8.00 Uhr
Sa:  08.00 – 8.00 Uhr
So u. Feiertag:
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt 
die Stadtverwaltung Radeburg
zum 75. Geburtstag
am 28.09. Manfred Fritzsche Radeburg
am 07.10. Ernst Landschreiber Radeburg
am 14.10. Horst Zucker Bärnsdorf
am 14.10. Claus Menzel Volkersdorf
am 22.10. Helga Görsdorf Radeburg

zum 80. Geburtstag
am 27.09. Renate Müller Radeburg
am 28.09. Anneliese Löschner Radeburg

zum 85. Geburtstag
am 27.09. Ingeborg Partzsch Großdittmannsdorf
am 04.10. Kurt Salomon Radeburg
am 15.10. Heinz Mamsch Radeburg

zum 92. Geburtstag
am 08.10. Käthe Hasenpflug Radeburg

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 138. (25.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung und Bekanntmachungs-
blatt für Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf und Großdittmannsdorf), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, 
Reinersdorf und Rödern), Informationsblatt für Steinbach, Tauscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz und Zschorna) und Medingen. Herausgeber, Layout und Satz: Kommunikationsberatung Klaus-Dieter Kroemke e.K., Büro Radeburg: August-Bebel-Str. 2, 
Tel. (035208) 80810. Verantwortlicher Redakteur: Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811, Internet: www.radeburger-anzeiger.de, e-Mail: werbung@radeburg.net;Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt 
der Stadt Radeburg: Bgmst. Michaela Ritter, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bgmst. Margot Fehrmann, für Amtsblatt des AZV „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“, Margot Fehrmann, Vorsitzende des AZV. Verantwortliche für den Anzeigenteil:  
Monika Kroemke, August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg, Tel.: (035208) 80810, Fax. 80811. Verantwortliche für die Verteilung: Kommunikationsberatung Klaus Kroemke - Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. monatl., die enthaltenen Amtsblätter mindestens 
1 x im Monat.  Anzeigenschluß ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise und Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2005, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 0,70 Euro/mm, für private Anzeigen  
0,35 Euro/mm. Für die Gemeindeverwaltungen der o.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine und nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungsmöglichkeit, bei mit Einnahmen verbundenen Veranstaltungen 0,35 Euro/mm. Rechte: Nachdruck, 
auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden.

Apothekenbereitschaftsplan

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
27.09.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Stadt-Apotheke  17-19 
28.09.  Marien-Apotheke Großenhain  Marien-Apotheke  10-12 & 17-19
29.09.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Apo. am Kupferberg 18-20 
30.09.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Stadt-Apotheke 18-20 
01.10.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18-20 
02.10.  Alte Apotheke Weinböhla  Mohren-Apotheke  18-20 
03.10.  Hahnemann-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  10-12 & 17-19 
04.10.  Sonnen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  17-19 
05.10.  Stadt-Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  10-12 & 17-19 
06.10.  Triebischtal-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20 
07.10.  Mohren-Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18-20 
08.10.  Hahnemann-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18-20 
09.10.  Apotheke im Kaufland Meißen-Triebischtal   
  Stadt-Apotheke  18-20 
10.10.  Löwen-Apotheke Radeburg  Marien-Apotheke  18-20 
11.10.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Apo. am Kupferberg  17-19 
12.10.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  10-12 & 17-19 
13.10.  Moritz-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  10-12 & 17-19 
14.10.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18-20 
15.10.  Sonnen-Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18-20 
16.10.  Marien-Apotheke Großenhain Marien-Apotheke  18-20 
17.10.  Regenbogen-Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18-20 
18.10.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  17-19 
19.10.  Rathaus-Apotheke Weinböhla  Mohren-Apotheke  10-12 & 17-19 
20.10.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18-20 
21.10.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen-Apotheke  18-20 
22.10.  Apo. am Kirchplatz Weinböhla  Mohren-Apotheke  18-20 
23.10.  Markt-Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18-20 
24.10.  Alte Apotheke Weinböhla  Stadt-Apotheke  18-20 
25.10.  Markt-Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  17-19 
26.10  Löwen-Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  10-12 & 17-19

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

August-Bebel-Straße 5   l   Radeburg   l   035208 / 34 97 77   l   www.antea-bestattungen.de  

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Frau Steffi Hauke 

Bestattung zum Festpreis*

*Eigenleistungen in einfachster Ausführung  **zzgl. Gebühren des Friedhofs, Krematorium oder Bescheinigung zur Ausstellung des Todes

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein: 

Feuerbestattung 1250,00 €**  I  Erdbestattung 1450,00 €**
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Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Suche Unterstellmöglichkeit 
für kleines M-Boot in 

Radeburg und Umgebung

Tel.	0 15 20 / 8 76 22 83

„Wir sind die Klassen, die ihr alle liebt…“
…dies war gleichzeitig Motto und 
Ziel der neuen Fünftklässler der 
Oberschule Radeburg während der 
einwöchigen Schullandheimfahrt 
nach Sebnitz.
Nach einer aufregenden ersten 
Schulwoche starteten 68 Kinder 
zusammen mit ihren Lehrern zu 
einer Kennenlernwoche ins KIEZ 
„An der Grenzbaude“ nach Sebnitz. 
Bei einem Zwischenstopp in Hin-
terhermsdorf erkundeten gemischte 
Gruppen die Waldhusche. Die Schü-
ler erfuhren, wie vor Jahrhunderten 
Holz geschlagen und auf Land- und 
Wasserwegen transportiert wurde. 
In der Jugendherberge angekom-
men, gingen die Kinder auf Ent-
deckungstour: Eine Kegelbahn, ein 
Discotreff, Bolzplätze, Tischtenni-
sanlagen, Spielplätze… warteten 
darauf, erkundet zu werden.
Die erste große Herausforderung war 
das Beziehen der Betten. Dies sollte 
jedoch nicht das einzige Abenteuer 
bleiben: Ob Selbstüberwindung im 

Kletterpark, Ausloten der eigenen 
Grenzen, gemeinsames Überwinden 
von Hindernissen oder dem neuen 
Mitschüler mit verbundenen Augen 
blind vertrauen - dies alles diente der 
Förderung des Klassenzusammen-
halts und der Teamfähigkeit.
Neben diesen großen Zielen galt es 
aber auch Selbstverständlichkeiten 
wie Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit 
und Höflichkeit zu trainieren.
Dass es sich lohnt, auf diese „Klei-
nigkeiten“ zu achten, spürten die 
Kinder in vielen Situationen, zum 
Beispiel beim gemeinsamen Singen 
in Vorbereitung auf die 725 Jahrfeier 
der Stadt Radeburg.
Mit dem Rap „ Hier gehen die 
Klassen, die ihr alle liebt…“ ver-
abschiedeten wir uns von einer 
aufregenden Woche, um am Montag 
als die fünften Klassen, „die ihr alle 
liebt…“ in einen neuen Schulab-
schnitt zu starten.

Die Lehrer der 5. Klassen

Klasse 5a mit Frau Rous und Frau Wittke.

Klasse 5b mit Frau Franke und Frau Müller

Klasse 5c mit Frau Wolf und Frau  Lagemann

Leserzuschrift

Der neue Kreistag hat in seiner ersten 
Sitzung am 18. September 2014 
beschlossen,  die Staatsregierung und 
den Landtag  aufzufordern, einheitli-
che  Regelungen für die Nutzung der 
Windkraft im Freistaat zu schaffen. 
Der Kreistag will verbindlich geklärt 
wissen, welche Abstände zwischen 
Windkraftanlagen und Siedlungen bei 
der Ausweisung von Vorrangflächen 
einzuhalten sind. Die Mehrheit der 
Abgeordneten sprach sich für den Vor-
schlag aus, dass diese Abstände künf-

Informationen der Bürgerinitiative 
„Gegenwind Rödernsche Heide“

tig nach der „10xh“-Formel (steht für: 
Abstand=10xWindradhöhe) berechnet 
werden. Das geänderte Baugesetzbuch 
§ 249 Abs. 3 gibt das her. 
Wir als BI begrüßen diese Initiative 
des Kreistages. Jetzt ist es am Freistaat 
und seiner neuen Regierung, Farbe 
zu bekennen! Was liegt der Politik 
mehr am Herzen: Bürgerwohl oder 
Windprofit?
Wir kämpfen weiter!
www.gegenwindheide.de

Rentzsch

Leserzuschrift

Schützenverein Radeburg 1226 e.V.

Bereits im zehnten Jahr und zwanzig 
Jahre nach Umwidmung des Kran-
kenhauses in die erste Geriatrische-
Reha-Klinik Sachsens treffen sich 
alle interessierten ehemaligen Mit-
arbeiter des Gesundheitswesens 
am Freitag, dem 10. Oktober, ab 
18 Uhr im „Hirsch“ Radeburg. 
Wir konnten nicht alle persönlich 
einladen, freuen uns aber auf Ihren 
Besuch, gern auch mit Partner.
Besonders dankbar sind wir, dass 
nach zwei Jahrzehnten eine Akutkli-
nik mit 30 Betten für ältere Patienten 
mit internistischen, orthopädischen 
und neurologischen Erkrankun-
gen wieder besteht und  mit der 

Traditionspflege im Gesundheitswesen
Außenstelle des Medizinischen 
Versorgungszentrums (MVZ- früher 
Poliklinik) Coswig eine ambulante 
Behandlungsmöglichkeit an dieser 
Klinik für hausärztliche Versorgung, 
Physiotherapie und Logopädie 
geschaffen wurde.

Dr. med. Reichardt

Öffentliches Skatturnier
Der Schützenverein Radeburg 1226 
e.V. möchte alle interessierten Skat-
freunde und Schützen zu einem 
öffentlichen Skatturnier am Don-
nerstag, der 02. Oktober 2014, 
Beginn 18.00 Uhr in die Gaststätte 
„Deutsches Haus“ in Radeburg 
einladen.
Gespielt werden 2 Serien à 48 Spie- 
le mit Deutschem Blatt nach interna-
tionaler Skat- und Skatwettspielord-
nung. Der Einsatz beträgt 10,00 E + 
1,00 E Kartengeld.
Das Startgeld kommt als Preisgeld 
voll zur Auszahlung.
Für verlorene Spiele wird ein Ver-
lustgeld von : 1.- 3. Spiel à 0,50 E 

4.+ 5. Spiel à 1,00 E ab den 6. Spiel 
à 1,50E erhoben.

Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten. 
Zeitraum am Montag, 29.09.2014 
und Dienstag, 30.09.2014 zwischen 
18 Uhr und 19 Uhr. 
Heinrich Mütze  Tel.: 035207/82230 
Gottfried Wagner Tel.: 035208/4534
Startmeldungen sind auch am Spiel-
tag bis Spielbeginn möglich.

Die Leitung des Skatturniers erfolgt 
durch den Leiter des Skataktivs 
Moritzburg Herrn Heinrich Mütze.
GUT BLATT  

1-jähriges Jubiläum und 
Dittsdorfer Hoffest am 12. Oktober

Heimatverein Großdittmannsdorf e. V.

Am 19.9.2013 wurde der Heimat-
verein Großdittmannsdorf e. V. 
von engagierten Einwohnern der 
Gemeinde gegründet. Im zurücklie-
genden Jahr konnten wir bereits auf 
verschiedene interessante Veranstal-
tungen zurückblicken, so z.B. auf 
den sehr gelungenen und fundierten 
Vortrag zu Großdittmannsdorfer 
Vereinen seit 1887 von unserem 
Mitglied und Dorfchronisten Matt-
hias Sändig im Oktober oder dem 1. 
Großdittmannsdorfer Traktortreffen 
im Juni. Es kamen  42 Traktoristen 
mit Ihren Ackergäulen  aus allen 
Radeburger Ortsteilen und Umge-

bung. Auch aus Plessa, Gottschdorf 
und Oelsnitz rollten Freunde alter 
Landtechnik auf eigener Achse an. 
Unserem ersten großen Ziel, die 
Aufstellung eines Gedenksteines für 
die Gefallenen des 2. Weltkrieges 
aus Großdittmannsdorf, kamen wir 
ein großes Stück näher. Es konnten 
bisher 46 Namen ermittelt werden, 
der Standort wurde ausgewählt 
und aktuell wird an der Gestaltung 
gefeilt. 
Am 12. Oktober findet unser Ditts-
dorfer Hoffest mit Handwerks-, 
Bauern-, Kunst- und Trödelmarkt 
auf dem Hof vom Gasthof Strauß  
statt. Ab 10 Uhr kann man den 
musikalischen Frühschoppen mit 
dem Duo Phönix erleben und den 
Handwerkern direkt über die Schul-
ter schauen. Für Spiel & Spaß der 
Kinder und für das leibliche Wohl 
bei Leckereien aus dem Holzback-
ofen ist gesorgt. Anmeldungen 
für einen Stand werden noch gern 
entgegengenommen. Der Eintritt 
ist frei, eine Spende für unseren 
Gedenkstein ist sehr willkommen. 
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 KOMMT GRATULIEREN

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die 
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. Wir 
wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.
zum 93. Geburtstag
am 02. Oktober Herrmann, Irmgard Ebersbach
am 21. Oktober Friedemann, Lieselotte Reinersdorf

zum 92. Geburtstag
am 20. Oktober Eichler, Maria Ebersbach

zum 90. Geburtstag
am 05. Oktober Tilgner, Gertrud Rödern

zum 85. Geburtstag
am 05. Oktober Engelmann, Luzie Freitelsdorf
am 15. Oktober Bellmann, Gotthard Beiersdorf
am 24. Oktober Thieme, Marianne Beiersdorf

zum 80. Geburtstag
am 02. Oktober Ringel, Gottfried Rödern
am 05. Oktober Fuhrmann, Traudel Reinersdorf
am 21. Oktober Schippan, Irmgard Cunnersdorf

zum 75. Geburtstag
am 01. Oktober Witschel, Edith Rödern
am 08. Oktober Lippmann, Manfred Naunhof
am 15. Oktober Wirthgen, Helfried Ebersbach
am 15. Oktober Obenaus, Erika Ermendorf

zum 70. Geburtstag
am 01. Oktober Schulze, Dagmar Ebersbach
am 07. Oktober Enger, Gisela Ebersbach
am 12. Oktober Hänsch, Heidrun Reinersdorf
am 13. Oktober Hähnel, Helga Beiersdorf

Gemeinde Ebersbach

Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH

Die zentrale Trinkwasserversorgung 
in der Gemeinde Ebersbach erfolgt 
durch die Einspeisung von Wasser 
aus dem Wasserwerk Rödern. Das 
gelieferte Trinkwasser entspricht in 
allen Qualitätsparametern der Trink-
wasserverordnung vom 21.05.2001.
Gemäß Trinkwasserverordnung § 16 
Abs. 4 sind die Wasserversorgungs-
unternehmen verpflichtet, die bei der 
Wasseraufbereitung im Wasserwerk 

Bekanntmachung über die Trinkwasserqualität 
und verwendete Zusatzstoffe

verwendeten Zusatzstoffe bekannt 
zu geben. 
Wasserwerk Rödern
- Aluminiumsulfat – zur Flockung
- Natriumhydroxid – zur Erstel-

lung pH-Wert
- Chlorgas – zur Desinfektion 

 des Trinkwassers

Wasserversorgung  
Brockwitz-Rödern GmbH 

Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben  

„Ausbaustrecke Berlin – Dresden, Projektabschnitt 5 Abzweig  
Kottewitz (a) – Großenhain Berliner Bahnhof (a)

km 29,200 – km 33,248 Strecke Dresden – Elsterwerda (6248)“
gemäß § 18 a AEG i. V. m. § 73 ff VwVfG 

Die DB ProjektBau GmbH hat für 
das o. g. Verkehrsbauvorhaben die 
Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens bei der Landesdi-
rektion Sachsen, Standort Dresden, 
beantragt. 

Der Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegt in der Zeit vom  
9. Oktober 2014 bis zum 10. 
November 2014 bei der Gemein-
deverwaltung Ebersbach, Am 
Bahndamm 3, 01561 Ebersbach, 
Sekretariat, 1. Etage Zimmer 12, 
während der Dienststunden  
Montag, Mittwoch u. Donnerstag 
9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag  
9.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag              9.00 – 12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
1. Jeder kann bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, also 
bis zum 24. November 2014 bei 
der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach
oder 
bei der Anhörungsbehörde Landes-
direktion Sachsen am Standort 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 
01099 Dresden, schriftlich oder zur 
Niederschrift Einwendungen gegen 
den Plan erheben. 
Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß 
seiner Beeinträchtigung erkennen 
lassen. Nach Ablauf der Einwen-
dungsfrist sind alle Einwendungen 
gegen den Plan ausgeschlossen (§ 
18a Nr. 7 Satz 1 AEG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter, gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmiger 
Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein 
Unterzeichner mit Namen, Beruf 
und Anschrift als Vertreter der übri-
gen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Anderenfalls können diese Einwen-
dungen unberücksichtigt bleiben. 

2. Rechtzeitig erhobene Einwen-
dungen können in einem Termin 
erörtert werden. Findet ein Erörte-
rungstermin statt, wird er ortsüblich 
bekannt gemacht. Ferner werden 
diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. 
bei gleichförmigen Einwendungen 
wird der Vertreter, von dem Termin 
gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 

werden (§ 73 Abs. 6 VwVfG). Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Das Anhö-
rungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet.
Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben ist. 
Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, Erhebung von Ein-
wendungen und Stellungnahmen, 
Teilnahme am Erörterungstermin 
oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit 
über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen und Stel-
lungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschie-
den. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender und diejenigen, 
die eine Stellungnahme abgege-
ben haben kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind.
6. Die Ziffern 1, 2, 3 und 5 gelten 
für die Anhörung der Öffentlich-
keit zu den Umweltauswirkungen 
des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 
1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) 
entsprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des 
Planes tritt die Veränderungssperre 
nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger der Straßenbaulast 
ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 
3 AEG).

Die Bekanntmachung ist einschließ-
lich der auszulegenden Planunter-
lagen während des oben genannten 
Zeitraums außerdem auf der Interne-
tseite der Landesdirektion Sachsen 
unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung einsehbar.

Im Auftrag
Fehrmann, Bürgermeisterin

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Papierbehälter werden getauscht
Der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal (ZAOE) tauscht voraus-
sichtlich ab November in der Region 
Riesa-Großenhain die vorhandenen 
Papierbehälter gegen komplett neue 
aus. Die neuen Behälter sind mit einem 
Transponder versehen und damit dem 
Grundstück eindeutig zugeordnet. Das 
erleichtert zukünftig die Behälterverwal-
tung und Auftragsbearbeitung. Die Papier-
sammlung bleibt weiterhin gebührenfrei.

Da weder beim Entsorger noch beim 
Verband verlässliche Daten über den 
derzeitigen Behälterbestand vorhanden 

sind, ordnet der ZAOE den Grundstük-
ken die neuen Behälter anhand der 
Personenzahl zu. Die Eigentümer 
werden in einem Schreiben darüber 
informiert. Das wird in den nächsten 
Tagen verschickt. 
Ist eine andere Behälterstellung 
gewünscht, kann diese bis zum  
19. September per Fax oder E-Mail 
oder unter der Tel.-Nummer
 0351/40404560 mitgeteilt werden.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, 
presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Verkehrswacht Riesa-Großenhain e.V.

Verkehrsteilnehmerschulung 
am Dienstag, 07. Okotber 2014, 19:00 Uhr
in Kalkreuth, Gaststätte „Zum Hufeisen“. 
Thema:   Aktuelle Verkehrsinformationen – Winterfahrverkehr    

Mit freundlichen Grüßen 
Janetzki; Verkehrswacht Riesa-Großenhain e.V. 

Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
0 35 22 / 3 89 20

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  
über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Gemeinde Ebersbach

Nächste Bürgersprechstunde 
der Polizei 

in der Gemeinde Ebersbach

Wann: am Dienstag,  
  14. Oktober  2014   
  in der Zeit von ‚ 
  15:00 Uhr – 17:00 Uhr

Wo: in der Gemeindeverwaltung  
  Ebersbach,  
  Am Bahndamm 3

Gemeinde Ebersbach

Einladung 
zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  30. Oktober 
2014, 19:30 Uhr im Sitzungssaal 
der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach stattfindenden öffentlichen 
konstituierenden Gemeinderatssit-
zung möchte ich Sie recht herzlich 
einladen. Die Tagesordnung wird 
Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

 Fehrmann, Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach

Veranstaltungen im Monat Oktober 2014 
der Gemeinde Ebersbach

Sie wissen noch nicht wohin, dann hier unsere Hinweise:

27. September 2014 Flohmarkt bei den Tagesmüttern  
10:00 Uhr  Dana`s Schnullerbrigade und  
  Patricia`s Rasselbande

27. September 2014 Oktoberfest mit Fackelumzug 
17:30 Uhr  Jugendtreff Rödern e.V. 

27. September 2014  Vogelschießen  
13:00 Uhr  Sportverein „Traktor“ Kalkreuth e.V. 

03. Oktober 2014 Straßenfest 
14:00 Uhr  Heimat- und Traditionsverein Reinersdorf e.V. 

04. Oktober 2014  Herbst- und Schlachtfest  
15:00 Uhr an der Bockwindmühle 
  Heimat- und Mühlenverein Ebersbach e.V. 

11. Oktober 2014  Reitjagd 
10:00 Uhr  Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 

17. Oktober 2014  Gunther Emmerlich mit Frank Fröhlich  
20:00 Uhr  „Ich wollte mich mal ausreden lassen“ 
  Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V. 

31. Oktober 2014  Kinderbasteln zu Halloween  
14:00 Uhr  Jugend- und Freizeitzentrum Göhra e.V. 

Leserzuschrift

Eine lehrreiche Saison im Speed-Skating 
neigt sich dem Ende ...

was mir bleibt, sind unzählige Ein-
drücke, wichtige Erfahrungen und 
tolle Bekanntschaften mit interes-
santen Sportlern aus verschiedensten 
Nationen.
Nach dem erfolgreichen letzten Jahr 
waren die Erwartungen in dieser 
Saison entsprechend hoch. Demnach 
gestaltete sich das Wintertraining 
sehr intensiv und so passten die 
Leistungen schon sehr früh zum 
Auftakt der Saison. Ein 2. Platz 
beim Europacup in Holland, sowie 
mehrere Titel zur Norddeutschen 
und Deutschen Meisterschaft waren 
der Lohn.
Nun galt es aber, die Form zu 
halten, um die Qualifikation zur 
Junioren- Europameisterschaft  zu 
schaffen. Nicht alles lief glatt – zu 
gesundheitlichen Problemen kam 
ein Sturz im österreichischen Wörgl  
und so hieß es trainieren, kämpfen, 
regenerieren .....
Schließlich gelang der Sprung ins 
Nationalteam und somit die Fahrt 
zur Europameisterschaft in`s baden-

württembergische  Gei-
singen. Mit Silber und 
Bronze gelangen mir 
dort Platzierungen, die 
ich vorher nur erträumen 
konnte in einem alters-
mäßig höher besetzten 
Starterfeld.
Am Ende bin ich glück-
lich über eine  gelun-
gene Saison, auch weil 
ich mit diesem Erfolg 
ein klein wenig zurück 

geben kann für die Mühen und 
Aufwendungen, die mir zu teil 
wurden. DANKE sagen will ich hier 
meinen Trainern Jörg und Kerstin 
Rannacher, sowie den zahlreichen 
Sponsoren meiner Umgebung: 
der Bürgermeisterin von Ebersbach, 
Bautischlerei Peter Richter, Tischle-
rei Roland Drobisch, Elektromeister 
Frank Stelzner, Agrargenossen-
schaft Ebersbach, Fliesenleger 
Karsten Hillig, Malermeister Roland 
Köckritz, Karosseriebau Michael 
Wirthgen, Hausbauservice Tino 
Schmidt,Flüssiggas TIS Service 
Andre Schuppe, Elektromeister 
Frank Jäpel, Akustik- und Trocken-
bau Uwe Weichold, Treppenbau 
und Stellmacherei Ralf Schuppe, 
Heizungs-Sanitär u. Rohrleitungs-
bau Kölling, Teichwirtschaft Tilo 
Groß, Landtechnik Stahlbau Harald 
Sroka, bad & heizung Griesche, 
Morgenrot Großenhain, Großenhai-
ner Gesenk- u. Freiform-schmiede, 
R. und R. Müller, Sparkasse Meißen

Elisabeth Baier

Landratsamt Meißen 
Bekanntmachung Kreisumweltamt des Landratsamtes Meißen 
Das Landratsamt Meißen führt zur Zeit ein Verfahren zur Rechtsanpassung 
bestehender Flächenhafter Naturdenkmale durch. Der Verordnungsentwurf 
wird vom 20.10.2014 bis 21.11.2014 im Kreisumweltamt in Großenhain, 
Remonteplatz 8 öffentlich ausgelegt. Die Bekanntmachung der Auslegung 
erfolgt im Kreisanzeiger am 04.10.2014.

Pfeiffer, Untere Naturschutzbehörde 
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Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 

Ebersbach und Ortsteile Montag, 06. und 20. Oktober 2014 
Entsorgung – gelber Sack

Ebersbach und Ortsteile Montag, 13. und 27. Oktober 2014 
Papierentsorgung – blaue Tonne 

Ebersbach und Ortsteile Donnerstag, 09. Oktober 2014
Bioabfall

Montag, 06./ 13./ 20./ und 27. Oktober 2014
Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin bis 6:00 Uhr zur 
Abholung bereitzustellen. Feiertage sind im Tourenplan berücksichtigt. 

Grünschnittannahme
an den Oxydationsteichen am Wetterberg, Kalkreuther Straße in Ebersbach 

Sonnabend, 11. und 25. Oktober 2014

Recycling

Kleine Indianer ganz Groß

Vor einigen Monden trafen sich die 
Indianer verschiedener Tagesmüt-
terstämme, um ihre Freundschaft zu 
besiegeln. Sie kamen von weit her. 
Über das Moritzburger Land aus der 
Ortschaft Reichenberg begaben sie 
sich zum Stamm der Rasselbande in 
die Cunnersdorfer Flour.
Mit offenen Armen wurden sie emp-
fangen. Die von den Eltern liebevoll 
gestaltete Stammeskleidung brachte 
noch mehr Glanz in das rege Treiben 
und verlieh der Atmosphäre eine 
individuelle Note. Um die Gleichheit 
aller zu unterstreichen, bastelten wir 
gemeinsam einen Kopfschmuck, der 
das Antlitz der Kinder schmückte. 
Natürlich stellten wir an so einem 
Tag auch einen Marderpfahl auf. 
Dieser stand aber für Frieden und 
Freundschaft. Besiegelt wurde 
dieses nicht wie früher mit Blut, 
sondern mit bunten Handabdrücken 
am Pfahl. Das Mitgestalten bereitete 
den Kindern sehr viel Spaß und 
sie waren mit großer Begeiste-
rung dabei. Nach einem däftigen 
Indianerschmaus fielen die müden 
Krieger dann in ihre Betten. Das 
war auch wichtig, denn ausgeruht 

starteten die kleinen Indianer in den 
Nachmittag.
So begab es sich, das die Stämmes-
väter und -mütter von Patricia`s Ras-
selbande zu uns stießen. Gemeinsam 
genossen wir dann die Strahlen der 
Abendsonne und ein reger Aus-
tausch der Oberhäupter fand statt. 
Mit einem däftigen Mahl beendeten 
wir dann den ereignisreichen Tag 
und Ruhe kehrte ein.
Ich möchte mich hiermit nochmals 
bei allen beteiligten für das Gelingen 
des schönen Tages bedanken und 
freue mich auf das nächste Jahr.

Ihre Tagesmutti
Patricia Schurig-Finsterbusch

Tag der offenen Tür bei 
„Patricia‘s Rasselbande“

Ich bin eine der staatlich geprüften 
Tagesmütter der Gemeinde Ebers-
bach.
Am 11.10.2014 möchte ich ihnen 
mein Konzept und meine Räumlich-
keiten näher bringen und veranstalte 
von 15-18 Uhr einen „Tag der 
offenen Tür“.
Schauen sie doch einfach mal 
vorbei und informieren sie sich 

unverbindlich über die Vorteile der 
Tagespflege.

Ihre Tagesmutti 
Patricia Schurig-Finsterbusch

Kontakt:  
Patricia Schurig-Finsterbusch
Lange Str. 26
01561 Cunnersdorf
035248/88865, 0172/1918346

Kindertagesstätte Zwergenland

Kinderfest und Tag der  
offenen Tür im „Zwergenland“

Unter dem Thema 
Erntedankfest findet am Donners-
tag, d. 02.10.14 in der Kindertages-
stätte  „ Zwergenland“ Kalkreuth 
von 15.00-18.00 Uhr unser diesjäh-
riges Kinderfest statt.

Es gibt wieder viel zu erleben:
Karusell, Traktorhüpfburg, Tombola, 

Laternenbasteln, Riesenstrohballen, 
Glücksrad u.a.   
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Dazu möchten wir neben allen 
Eltern, Großeltern und Sponsoren 
auch alle interessierten Bürger 
und ehemalige Kindergartenkin-
der recht herzlich einladen.          

Kalkreuth

22. Vogelschießen des 
SV Traktor Kalkreuth am 27.09.2014

Programm:
Freitag, 26.09.2014
17: 30 Uhr:  Fußballspiel: Traktor Kalkreuth AH – GFV 90 AH 
Sonnabend, 27.09.2013
11: 00 Uhr  Abholen des Schützenkönigs
13:00 Uhr  Vogelschießen am Sportplatz
14:00 Uhr  Kaffee und Kuchen 
Sonntag, 28.09.2013
11:00 Uhr  Frühschoppen

Weitere Fußballspiele in Kalkreuth:
 27.09. – 09:30  Kalkreuth D2 – GFV 2.
 27.09. – 11:10  Kalkreuth C – GFV 2.
 28.09. – 09:00  Kalkreuth F – GFV 1.
 28.09. – 10:00  Ebersb./Kalkreuth E1 – Röderau/Bob.
 28.09. – 15:00  Kalkreuth Männer – Weistropper SV

Vermieten ab 
1.11.2014 DHH in 

Ebersbach 
mit Kamin, Terrasse,  
Carport, Dachboden, 
Wohnfläche 125m²,  

barrierefrei, Erstbezug
Bei Interesse melden 
Sie sich bitte unter:

0172/7 02 39 25

Oberschule Ebersbach

„Eltern-Lehrer-Event“ DER POSITIVE UNTERSCHIED
Impulse fürs eigene Leben

Ort:
Turnhalle Oberschule Ebersbach 
Datum/Zeit: 
08.10.2014 von 19.00 – 21.15 Uhr
Referent: CHRISTIAN  BISCHOFF    

Das ist die Schüler- und Elternver-
anstaltung, auf die wir alle gewartet 
haben. 
Christian Bischoff gehört als Redner 
und Coach zu den Meistern seines 
Fachs. Er ist gefragt in der freien 
Wirtschaft, auf Kongressen und 
veranstaltet eigene teilnehmerstarke 
Seminarevents. Gerade diese Grup-
penerlebnisse verankern eine neue 
Einstellung zu sich selbst und dem 
eigenen Handeln. Ein unvergessli-
ches Erlebnis.

„ D E R  P O S I T I V E  U N T E R -
SCHIED“ – ist Christian Bischoffs 
Schulprogramm. Fokus Schule 
nennt ihn „Der Schülerflüsterer“. 
Der NDR sagt: „Er trifft den Nerv 
der Jugendlichen.“ Ein aufbauen-
des und stärkendes Programm für 
die persönliche Entwicklung, das 
Selbstvertrauen und die Eigenver-
antwortung junger Menschen. Es 
spricht neben dem Kopf auch das 
Herz und die Emotion an. 
Es findet vormittags ein Schüler- 
event und abends eine Elternveran-
staltung statt. 

Mehr Infos: 
www.der-positive-unterschied.de

Das Honorar für den Coach über-
nimmt der FÖV der Mittelschule 
Ebersbach. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei – 
jeder hat aber die Möglichkeit im 
Anschluss das zu geben, was ihm 
das Event wert war.
Die Reservierung eines Sitzplatzes 
ist nur durch telefonische o. schrift-
liche Anmeldung unter 035208-2230 
oder per Mail  
ms-ebersbach@gmx.de möglich.

Schloss Lauterbach

Während sich die schon fast voll-
ständig sanierte Fassade des Schlos-
ses noch hinter den Gerüsten ver-
steckt, wird es im Gartensaal vor 
kleinem Publikum eine besonders 
Konzert-Lesung „auf Tuchfühlung“ 
mit den Künstlern geben:

„Ich wollte mich 
mal ausreden lassen“:

Gunther Emmerlich erzählt und 
singt humorvoll, selbstironisch, 
kenntnisreich mit ernstem Anliegen 
und doch augenzwinkernd über sein 
abwechslungsreiches Leben, beglei-
tet von einzigartigem Gitarrenspiel. 
Der frühere Bauingenieur und stu-
dierte Musiker Emmerlich lässt sein 
Publikum teilhaben an ganz privaten 
Erinnerungen, gibt intime Einblicke 
in sein Leben. Er erzählt Anekdoten 
aus seiner Kindheit und der Zeit als 
Opernsänger.
Gitarrist Frank Fröhlich ist gelernter 
Koch und studierter Kulturmanager. 
Man kennt ihn aus Projekten mit 
Schriftstellern, Kabarettisten und 
Schauspielern, wie Erich Loest, 
Uwe Steimle, Rolf Hoppe oder 
Gunther Schoß. Auch in Emmer-
lichs Programm erweist er sich als 
genialer Partner. Ihm ist es gelungen 
Gitarrenspiel und Texte miteinander 
zu verschmelzen, sodass eine einzig-
artige Atmosphäre entsteht.
Die Bücher von Gunther Emmer-
lich  „Ich wollte mich mal ausreden 
lassen“ und „Zugabe“ sowie CDs 
und weitere Publikationen können 
Sie bei den Künstlern erwerben und 
mit einer persönlichen Widmung 
versehen lassen.

Kleines Schloss – Große Künstler
Emmerlich & Fröhlich in Lauterbach

Der Förderverein Schloss und Park 
Lauterbach lädt Sie herzlich zu 
dieser außergewöhnlichen Veran-
staltung ein.
Erleben Sie die Künstler hautnah 
und lassen Sie sich Ihr Buch von 
ihnen signieren!
Nehmen Sie teil an einer Inklusiv-
Führung durch Schloss und Park 
Lauterbach! Blicken Sie dabei auch 
hinter die Gerüste, um den Sanie-
rungsfortschritt mitzuerleben! 
Genießen Sie unsere kulinarischen 
Leckerbissen, die Sie vor der Ver-
anstaltung erhalten können.
Freitag, 17. Oktober, 
Schloss Lauterbach
18:00 Uhr  Einlass 
19:00 Uhr  Inklusiv-Führung durch 
 Schloss und Park
20:00 Uhr Beginn der Konzert 
 Lesung
Karten Vorverkauf (24,90 €) unter 
035249/79770 und an der Abend-
kasse (27,90 €).

Frank & Anett Engelmann

TAG DER SACHSEN – Nachlese

Der „Tag der Sachsen“ 2014 - drei 
Tage Sonnenschein, nette Gastgeber 
und viele interessierte Gäste werden 
uns noch lange in Erinnerung blei-
ben. Für unseren Spielklub ein 
rundum gelungenes Ereignis. Die 
Dokumentation unserer langen 
Geschichte weckte bei Manchem
großes Interesse. An unseren Spielti-
schen konnten wir auch prominente 
Gäste zum Mitspielen begeistern. 

GRÜN-UNTER Großdittmannsdorf
Wir waren dabei

Sogar bis ins Fernsehen haben wir es 
wieder geschafft, ein kurzer Beitrag 
im „Sachsenspiegel“ des MDR mit 
Bildern unseres Standes.
An dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen des Spielklubs bei allen 
Sponsoren, die uns dieses wunder-
bare Wochenende ermöglichten, 
ganz herzlich bedanken.

Matthias Sändig

Die Standbetreuer am Sonnabendvormittag. Die Gründer des Spiel-
klubs wurden durch vier Spielfreunde dargestellt.


